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Dienststelle über die Person eines an einer Straftat Be­
teiligten zu täuschen sucht, wird mit Gefängnis bis zu 
zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, soweit die Tat 
nicht nach anderen Vorschriften mit schwererer Strafe 
bedroht ist.

ACHTER ABSCHNITT 

M U N Z V E R B R E C H E N  U N D  M Ü N Z V E R G E H E N

Falschmünzerei und Münzverfälschung 
§ 146

(1) Wer inländisches oder ausländisches Metallgeld 
oder Papiergeld nachmacht, um das nachgemachte Geld 
als echtes zu gebrauchen oder sonst in Verkehr zu brin­
gen, oder wer in gleicher Absicht echtem Gelde durch 
Veränderung an demselben den Schein eines höheren 
Werts oder verrufenem Gelde durch Veränderung an 
demselben das Ansehen eines noch geltenden gibt, wird 
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft; auch 
ist Polizeiaufsicht zulässig.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Ge­
fängnisstrafe ein.

Inverkehrbringen falschen Geldes 
§ 147

Dieselben Strafbestimmungen finden auf denjenigen 
Anwendung, welcher das von ihm auch ohne die vor- 
bezeichnete Absicht nachgemachte oder verfälschte Geld 
als echtes in Verkehr bringt, sowie auf denjenigen, wel-


